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zu kopieren und zu vidimiereu. Demnach hat er diesen Vetrags-
brief empfangen, ihn ans Pergament geschrieben und mit Siegel 
versehen richtig befunden. Er lautet vou Wort zu Wort: Ich 
S i g m n n d t F reyhe r r von B rand iß bekhenn offenlich mit 
dißem Brieve der geben ist uf Montag nach St. Ulrich deß hay» 
ligen Bischofs tag Nach Christi geburt 1474 Jare. — Und dißem 
nach Main gegenwärtige Abschrift dnrch Mich, den Notarium 
gegen dem rechten, Waren Original also eollationiert und gerecht, 
besuudeu- (S- oben zum Jahre 1474.) 

Pergament. Siegel und Unterschrift des Notars fehlen. Auf der 
Rückseite steht: Gefunden unterm Schloßfelsen 1799 Jos. Ant. Ospelt.. 
1V03. Juni 9. 
Hans Öhrin, Gerichtsgeschworner der Herrschaft Schellenberg, 
Heinrich und Eras(mus) die Feeren und Hans Hopp, alle vou 
Ruggell uud Ausgezogene von derselben Gemeinde, Urkunden: der 
Herr Simon, erwülter und bestellter Abt von St. Luzi und Pfarr
herr zu Bendern, hat auf ihr Bitten ihnen uud der Gemeinde 
Ruggell den jar l ichen K o r n - nnd Flachszehent daselbst, 
so lange er, der Abt, lebt und regiert, ans Gnaden und zn Er
haltung guter Nachbarschaft uud keiner Gerechtigkeit willen geliehen, 
wogegen die Pfarrkinder nnd Gemeinde zn Nnggell ohne des 
Klosters Kosten in den Pfarrhof zn Bendern jährlich auf Martius-
tag an barem Geld bezahlen sollen 70 fl, das Korn uud der 
Flachs gerate wohl oder übel oder gar nicht. Es siegelt Hans 
Wanger, Landammann der Herrschaft Schelleuberg. 

Pergament. Das Siegel hängt. 
1K04. April 17. 
Wir Jakobus, auß Gottes verhenknus Abbte deß würdigen Gotts
haus Noggenburg, Praemon. Ord., Augsb. Bistumbs, Bekheuueu 
offeulich für Unnß Und Unsers Gottshauses Nachkommen, Und 
thuen Kund menigklich mit disem brieff: Demnach Wür bericht, 
empfangen, dz der Erwirdig uud Gaistlich Simou Maurer, Abbte 
deß Gottshauß zu St. Lutzen Unnd Pfarrer Zu Bendern, Unser 
Lieber Herr und Sonu, mit dem Edleu uud Besten Kasparru von 
Ramschwag, Rom. Kais. Mt. Vogt zu Guetteuberg etlicher Lehen 
Gieter Uuser Lieben Frowen Capelle zu Trieseu Unnd 
die Zugehörige Leheu Leit und anders betreffende, Jn weitlanffe 
Rechtsförtigung Kommen Unnd gerathen. Darauf biß dato nit 
wenig Uneosten ufgangen und noch Ufgcth. Alß unnd hierauf 
Wir obernanter Jaeobus Abbte Euch herreu Simoni alß diß orts 
Pater clourri8 uud Lrmpsrior ernstlich bevellende, solche ange
fangne Rechtsförtigung mit Jme Kasparen Von Ramschwag ald-
seinen Anwalden unnd Volmechtigen bis Zne End mit Rechtlichem 
ußspruch erörteren Zulassen. Derselben bey" nnd abzuwarten und 
daran Euch nichts Irren noch hindern lassen in kain Weiß noch 


